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DEUTSCH 


Herzlichen Dank fir den Kauf unseres Y-C-GENLOCKs. Wir wünschen viel 
Vergnügen beim Einsatz des Gerätes und bitten darum, diese 
Bedienungsanleitung aufmerksam zu lesen, um das Gerät sinnvoll einsetzen 
zu können. 


Allgemeine Beschreibung 


Dieses GENLOCK erlaubt es, das Bild Ihres AMIGAs in ein beliebiges 
Videobild stufenlos einzublenden. Das gemischte bzw. überlagerte Bild steht 
Ihnen als RGB-Signal, als FBAS-Video-Signal und als Y-C-Signal für 
Aufzeichnungen zur Verfügung. Ebenso kann das Video-Signal zur 
Wiedergabe mit dem Fernsehgerät genutzt werden. 


Das GENLOCK arbeitet unabhängig von spezieller Software; somit können 
Sie die zahlreichen Programme für den AMIGA nahezu uneingeschränkt 
weiterverwenden. In Verbindung mit Programmen für Titelgenerierung, 
Grafik oder Animation (siehe auch Hinweise in dieser Anleitung) ergeben 
sich vielfältige Möglichkeiten der Videobearbeitung, die bis vor kurzem dem 
professionellen Bereich vorbehalten waren. Durch die gute Bildqualität 
insbesondere des RGB-Ausgangs ist das GENLOCK aber ebenso für 
Illustrationen mit Videogroßprojektoren z.B. bei Vorträgen oder Schulungen 
hervorragend geeignet. 


Mit den Hosiden-Anschlüssen für Y-C-Signale ist dieses GENLOCK voll für S- 
VHS bzw. Hi-8 geeignet. Es bietet damit auch dem ambitionierten Anwender 
die technischen Voraussetzungen für optimale Videofilmbearbeitung. 


Weiterhin kann das GENLOCK auch als Konverter verwendet werden, um 
einen S-VHS bzw. Hi-8 Videogerät an einen Fernseher mit Scart-Buchse 
anzuschließen. Das GENLOCK setzt dazu die Y-C-Signale in RGB-Signale 
um. Diese können von einem Fernseher mit Scart-Anschluß verarbeitet 
werden, ohne daß ein Qualitätsverlust wie beim normalen Videoeingang 
entsteht. Mit einem Steckernetzteil wird das GENLOCK auch vom Amiga 
unabhängig. 
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Merkmale 


e Video-Composite, Y-C- und RGB-Ausgange 
e Video-Composite und Y-C- Eingánge mit automatischer Umschaltung 
e stufenloses Einblenden des Computerbildes in das Videobild (Fading) 


e weiches Ein-/Ausblenden des Videobildes in das 
Computerbild (Superimposing) 


e kontinuierliches Uberblenden von einer Bildquelle zur anderen. 
e Invertierung der Uberblendfunktionen (Schitissellocheffekt) 


e automatisches Umschalten in den Genlockmodus beim Anlegen 
eines Video- bzw. Y-C-Signals 


e Genlocking selbst bei Standbildwiedergabe 


e Einstellmöglichkeiten von Farbe, Helligkeit und Kontract zur optimalen 
Anpassung von Video -und Computerbild 


e kompletter PAL->RGB-Farbsplitter zum Digitalisieren integriert 

e RGB nach PAL-Video bzw. Y-C-Wandler (PAL/Y-C-Encoder) integriert 
e Y-C -> RGB Konverter integriert 

e Auch als Kopierschutzdecoder einsetzbar 


e Integrierter Blackburst Generator erlaubt 
Aufnahmen ohne zugespieltes Videosignal 


e Formschónes und stabiles Kunstoffgehause mit 
Aluminium Front- und Ruckwand 


e Made in Germany 

e Kompatibel zu AMIGA 500, 1000, 2000, 2500, 3000 
e Keine spezielle Software erforderlich 

e Einfache Handhabung aller Funktionen 


sa 


AnschlieBen des GENLOCKs 


1.) 
2.) 


3. 


w 


Schalten Sie alle Geräte aus! Sie riskieren sonst Gerätedefekte. 


Stecken Sie den mit dem  GENLOCK fest verkabelten 
Stecker in die Buchse "RGB-VIDEO" Ihres AMIGAs (1). 


Verwendung eines RGB-Monitors: 


Verbinden Sie den Monitor mit dem bisher verwendeten Kabel mit dem 
GENLOCK. Der Stecker muß hierfür in die Buchse "RGB-MONITOR" 
eingesteckt werden (2). (Die Anschlußbelegung des Kabels finden Sie 
auf Seite 14 dieser Anleitung). Bitte beachten Sie, daß die meisten 
Monitore über Pin 16 des Scart-Anschlusses in den RGB-Status 
geschaltet werden. Führt man diese Schaltspannung über einen 
Schalter, so kann zwischen Video- und RGB-Bild umgeschaltet werden. 


3a) Eine zusätzliche Cinch-Verbindung zwischen dem AMIGA und Ihrem 


4.) 


Monitor erlaubt das Umschalten zwischen dem gemischten Bild und 
dem Computerbild (s/w) alleine (3). Beim Commodore-Monitor erfolgt 
das mit dem Schalter RGB/CVBAS, bei anderen Monitoren mit dem 
Schalter im Monitorkabel (Video/RGB). Diese Verkabelung ist 
außerordentlich nützlich, wenn Sie zum Beispiel einen Videofilm 
untertiteln wollen, und den Computer nur zeitweise einblenden (mehr 
dazu bei Anwendungsbeispielen). Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte 
mit dieser Anleitung an Ihren Fachhändler, der ein solches Kabel liefert. 


Anschluß eines Videorecorders für Aufzeichnungen: 


Verbinden Sie den Video-Eingang des Videorecorders (SCART-Buchse 
oder CINCH-Buchse) mit der Buchse "VIDEO OUT" des GENLOCKS (4). 
Wenn Sie einen Recorder mit Y-C-Eingängen haben, verbinden Sie dazu 
den Y-C Ausgang des GENLOCKs über ein Hosiden-Kabel mit dem 
entsprechenden Eingang des Recorders. Auch wenn Sie nicht im 
S-VHS-Modus aufzeichnen wollen, verbessert dies die Qualität der 
Aufnahme. Die Verbindung über Scart- bzw. Cinch-Kabel kann dabei 
entfallen. 
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5.) 


6.) 


Hinweis: Verbinden Sie nicht den "VIDEO-OUT"-AnschluB des 
GENLOCKs mit dem  HF-Eingang von Aufzeichnungs- oder 
Wiedergabegeräten. Dies ergibt keine Funktion! 


Anschluß eines Videomonitors: 


Ein zweiter Monitor (meistens Ihr Fernseher) wird am Ausgang des 
Aufnahmevideorecorders angeschlossen. Verwenden Sie auch hier 
wenn möglich eine Scart- bzw. Cinchverkabelung, oder vorzugsweise 
ein Hosiden-Kabel, sofern Ihre Geräte damit ausgestattet sind (5). Dies 
bringt eine bessere Qualität als die häufig anzutreffende Verbindung 
über Antennenkabel. 


Anschließen der Videoquelle: 


Grundsätzlich sind alle Geräte mit Video- bzw. Y-C-Ausgangssignal als 
Quelle geeignet. Beispiele: Kamera, Tuner, Videorecorder, Computer mit 
Videoausgang (Interlace-Modus!) oder Blackburst. Der Video- bzw. Y-C- 
Ausgang der Videoquelle wird über ein SCART-oder über ein Cinchkabel 
(6) mit der Buchse "VIDEO IN" des GENLOCKs verbunden. Die 
Videoquellen stellen Alternativvorschläge dar. Sie können nicht alle 
gleichzeitig angeschlossen werden. Dies gilt auch für die Kabel (Bsp. 
Scart oder Cinch). Werden der Video-Eingang und der Y-C-Eingang 
des GENLOCKs gleichzeitig angeschlossen, so ist automatisch nur der 
Y-C-Eingang in Funktion, sobald dort ein Signal anliegt, da dieser zu 
qualitativ besseren Ergebnissen führt. 


Anmerkung: Um das Interface preiswert anbieten zu können, liefern wir 
das Gerät ohne Adapterkabel, da zu viele Varianten an Kabeln 
gebräuchlich sind. Diese können Sie im Fachhandel beziehen. Die 
"VIDEO IN"- und die "VIDEO OUT"-Buchsen entsprechen der CINCH- 
Norm, die Hosiden-Buchsen für die Y-C-Ein- und Ausgänge sind 
ebenfalls genormt. Diese Normung betrifft sowohl die mechanischen 
Abmessungen, als auch die elektrischen Anschlußwerte. 


Überprüfen Sie noch einmal die Verkabelung, dann kann’s losgehen! 


AnschluBplan für Uberspielungen 


MONITOR 2 
(VIDEO) 
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Tutorial 


Drehen Sie den "MODE"-Regler und den "FADER"-Regler ganz nach rechts 
und die ubrigen Regler in Mittelstellung. Den Inverter-Kippschalter auf der 
linken Seite stellen Sie nach unten. Jetzt werden zuerst die Peripheriegerate 
und zuletzt der Computer eingeschaltet. Das Betriebssystem und 
Programme k6nnen nun in gewohnter Art und Weise geladen werden. 


Sie sehen nun das Computerbild und das Videobild gleichzeitig. Stellen Sie 
die Farb-, Helligkeits- und Kontrastregler an Ihrem Monitor auf neutral. Mit 
den Reglern "COLOR", "CONTRAST" und "ILLUMINANCE" am GENLOCK 
wird nun das Bild eingestellt. Die Regler fiir Helligkeit und Kontrast 
beeinflussen dabei das Video- und das Computerbild. Der Farbregler wirkt 
nur auf das Videobild. Daduch können die beiden Bilder optimal aufeinander 
abgestimmt werden. Das GENLOCK blendet anstelle der Hintergrundfarbe 
des Computerbildes das Videobild ein. 


Drehen Sie nun den "FADE"-Regler nach links - das Computerbild 
verschwindet. Blenden Sie nun das Computerbild wieder ein und drehen Sie 
den "MODE"-Regler nach links - es erscheint nur noch das Computerbild. Mit 
dem "FADE"-Regler können Sie nun von "nur Computer" auf "nur Video" 
weich überblenden. Es sind alle Reglerkombinationen zulässig - "Versuchen 
Sie’s!" Mit dem Inverterschalter wird der Einblendvorgang invertiert; d.h. 
anstelle der Vordergrundfarben des Computers wird nun das Videobild 
eingeblendet und im übrigen Bildbereich sehen Sie die Hintergrundfarbe. 
Der Schalter kann zu allen Reglerstellungen kombiniert werden. Machen Sie 
einige Experimente um die vielfältigen Möglichkeiten Ihrer neuen "Video- 
Workstation" kennenzulernen. 


Die ganzen Effekte funktionieren mit nahezu jeder Software zusammen. Das 
Interface schaltet bei fehlendem Video-Signal automatisch auf reinen 
Computerbetrieb um. Ein Abschalten oder Ausstecken des GENLOCKs ist 
daher nicht erforderlich, wenn Sie Ihren Computer verwenden, und dabei 
gerade keine Genlockfunktionen benötigen. Der "RGB"-Schalter wird 
zusammen mit einem Digitizer benötigt und bestimmt dabei, welche Farbe 
digitalisiert werden soll. 
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Die Bedienungselemente 


FADER 


MODE 


ILLUMINANCE 
CONTRAST 
COLOUR 
INVERTER 


RGB-Schalter 


ist der Mode-Regler am rechten Anschlag, so läßt sich 
das Computerbild ein -und ausblenden (Fading). 


ist der Mode Regler am linken Anschlag so kann 
zwischen Computer -und Videobild übergeblendet 
werden. 


ist der Fader auf Linksanschlag, so ist der Fader außer 
Funktion. 


ist der Fader auf Rechtsanschlag, so läßt sich das 
Videobild ein -und ausblenden (Superimposing). 


Helligkeitseinstellung des Gesamtbildes. 
Kontrasteinstellung des Gesamtbildes. 
Farbeinstellung des Videobildes. 


Stellung unten: Videobild erscheint anstelle der 
Hintergrundfarbe des Computerbildes. 


Stellung oben: Videobild anstelle der Vordergrundfarbe. 


Wählt die zu digitalisierende Farbe, die am Monochrom- 
Ausgang (mono) anliegt. 


Anwendungsbeispiele 


1.) Video mit Untertiteln versehen: 


Hardware: Zwei Videorecorder, Amiga mit Monitor und GENLOCK, 
zweiter Video-Monitor, und Anschlußkabel. Software: siehe Anhang 
dieser Anleitung. Die Geräte werden wie auf den vorigen Seiten 
beschrieben angeschlossen und eingeschaltet. Editieren Sie nun Ihren 
Text und Ihre Untertitel mit dem Computer und speichern Sie die 


Ergebnisse ab. 


KZ 


Stellen Sie den Aufnahmerecorder auf Aufnahme/Pause und den 
Wiedergaberecorder auf Play/Pause. Mit dem Fader blenden Sie nun das 
Computerbild ganz aus. Auf dem Videomonitor (2) muß das Videobild 
(alleine) zu sehen sein. 


Starten Sie nun beide Recorder. Dann laden Sie Ihren ersten Titel. Die 
Computerbedienung wird mit dem RGB-Monitor (1) kontrolliert. Wahrend Sie 
den Computer bedienen, stellen Sie am Commodore RGB-Monitor (1) den 
Schalter RGB/CVBAS auf CVBAS (bzw. den Schalter RGB/Video im 
Verbindungskabel auf Video, falls Sie keinen Commodore Monitor mit 
eingebautem Schalter verwenden). 


Wenn die Stelle des Films erreicht ist, an der der Titel erscheinen soll, 
blenden Sie ihn in das Videobild ein, indem Sie den FADER nach rechts 
drehen. Der Vorgang kann auf dem Videomonitor (2) verfolgt werden. 
Blenden Sie nun den Text wieder aus. Während der Film weiter überspielt 
wird, laden Sie den nächsten Text bzw. Abspann des Films und blenden ihn 
zu gegebenem Zeitpunkt durch Drehen am FADER nach rechts wieder in die 
Aufnahme ein. 


Am Ende des Films können Sie noch den MODE-Regler langsam nach links 
drehen: Das Videobild verschwindet und Sie sehen dann nur noch den 
Abspanntext. Sie haben jetzt einen echten Cinema-Movie. 


Hinweis: Wenn Sie während der Aufzeichnungen das Bild am RGB-Monitor 
beobachten, so beachten Sie bitte, daß zwischen RGB-Monitor und dem am 
Aufnahmerecorder angeschlossenen Kontrollmonitor Helligkeits- und 
Kontrastunterschiede sein können. 


Diese korrigieren Sie wie folgt: Stellen Sie am GENLOCK COLOUR, 
ILLUMINANCE und CONTRAST so ein, daß das Bild auf dem Videomonitor 
(2) angenehm erscheint. Stellen Sie anschließend Ihren RGB-Monitor so ein, 
daß er mit dem Kontrollmonitor übereinstimmt. Mit etwas Übung können Sie 
eine Vielzahl von Texten, Grafiken oder sogar Animationen in Ihren Videofilm 
einbauen. Ein paar Tips auf den nächsten Seiten sollen als Anregung für 
weitere Versuche dienen. 


2) Schlussellocheffekt: 

Hardware, Software und Anschlüsse wie bei 1.. 
Setzen Sie die Hintergrundfarbe Ihres Graphikeditors auf Schwarz und 
zeichnen Sie mit einer beliebigen Farbe ein Schlüsselloch (z.B. aus 
einem ausgefülten Kreis und einem ausgefüllten Trapez 
zusammengesetzt). Legen Sie den Inverterschalter nach unten und 
drehen Sie den Mode-Regler nach rechts und den Fader ganz nach 
links. Lassen Sie einen Film laufen und drehen Sie nun den Fader 
nach rechts. Sie sehen Ihren Film durch ein Schlüsselloch. 


3.) Nachteffekt: 

Verwendete Geräte und Software wie 1.) und 2.). Stellen 
Sie mit Ihrem Graphikeditor die Hintergrundfarbe auf 20% Blau. 
Löschen Sie den gesamten Bildschirm, so daß Sie nur noch den 
blauen Hintergrund sehen. Drehen Sie den Mode-Regler nach rechts 
und den Fader nach links und legen Sie den Inverterschalter nach 
unten. Lassen Sie nun einen Film laufen und drehen Sie den Fader 
langsam nach rechts und evtl. ILLUMINANCE etwas nach links. Sie 
sehen daß die Nacht hereinbricht. 


Ihrer Phantasie sind (fast) keine Grenzen mehr gesetzt. 


Tips und Tricks 


Bildqualität: Die Videoqualität und auch die des Y-C-Ausganges ist 
prinzipbedingt schlechter als die des RGB-Bildes. Dies liegt in der PAL- 
Norm-bedingten Bandbreitenbegrenzung. Nach dieser Norm muß das 
Farbsignal auf ca. 1.5 MHz Bandbreite begrenzt werden, während beim 
RGB-Signal die Bandbreite nur vom Monitor bestimmt wird (> 10MHz). 
Vermeiden Sie starke Farbkontraste wie z.B. rot-blau oder grün-violett, denn 
hier wirkt sich die Bandbreitenbegrenzung besonders stark aus. Bei 
Titeleinblendungen erzielt man die besten Ergebnisse, wenn man möglichst 
große Buchstaben verwendet. 


ЕНЕ 


Generell ist es empfehlenswert, sehr feine Linien zu vermeiden, da hier die 
Grenzen der Auflosung von Videogeraten besonders auffallen. Auch sehr 
intensive Farben sollten Sie vermeiden, da diese bei der Aufnahme durch 
das Farbrauschen unsauber werden. Dies gilt in abgeschwachter Form auch 
fur Aufnahmen mit S-VHS oder Hi-8. Besser eignen sich Farbt6ne, die mit 
einem WeiBanteil aufgehellt werden (vgl. Tagesschau-Hintergrund). 


RGB nach PAL und Y-C Wandler: 


Das GENLOCK kann als reiner RGB nach PAL oder Y-C Encoder verwendet 
werden. Die Videoqualitat hierbei ist besser als die des AMIGA-internen 
Encoders. 


AnschluB eines Digitizers 


Fur den Amiga gibt es einige recht preisgunstige Digitizer, zum Beispiel 
Digi-View Gold oder De-Luxe-View. Mit ihnen kann ein Videobild in den 
Speicher des AMIGA übernommen werden. Danach ist es möglich, diese mit 
dem Computer weiter zu verarbeiten. 


Leider sind diese preiswerten Digitizer (ca. 350 - 400 DM) nur in der Lage, ein 
schwarz-weiB-Bild zu digitalisieren. Es ist allerdings auch hier Abhilfe 
möglich: Man verwendet eine s/w-Kamera mit einer vorgesetzten 
Farbscheibe und zerlegt so das Bild in seine Rot-, Grün- und Blauanteile, die 
dann nacheinander digitalisiert werden. Dieses Verfahren hat zwei 
gravierende Nachteile: Erstens kommt als Bildquelle nur eine Kamera in 
Frage und zweitens: Wer hat schon eine s/w-Kamera? Eleganter geht es, 
wenn ein Farbbild auf elektronischem Weg in seine Rot-, Grün- und 
Blauanteile zerlegt wird. Diese Geräte nennt man Farbsplitter. In diesem 
GENLOCK ist ein solcher Farbsplitter enthalten. Mit dem Schalter "RGB" an 
der Vorderseite kann die zu digitalisierende Farbe gewählt werden. Es spielt 
dabei keine Rolle, ob das Signal von einer Kamera oder von einem 
Recorderstandbild kommt. 
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Anschluß eines Digitizers 
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Nachdem Sie die Geräte wie auf der vorigen Seite abgebildet angeschlossen 
haben, finden Sie hier noch ein paar wichtige Hinweise zum Arbeiten mit 
einem Digitizer: 


Drehen Sie den FADER ganz nach rechts und den MODE-Regler ebenfalls. 
Auf Ihrem Monitor ist dann nur das Computerbild zu sehen. Treffen Sie nun 
die Vorkehrungen zum Digitalisieren, wie es im Handbuch des Digitizers 
beschrieben ist. 


Nun wird der FADER nach links gedreht, der "RGB"-Schalter in die 
entsprechende Position gebracht und der erste Digitalisiervorgang gestartet. 
Dabei darf nur das Videobild auf dem Monitor zu sehen sein! 


Um nachzusehen, was das Programm gerade tut, kann wieder der 
RGB/CVBAS-Schalter an Ihrem Monitor (bzw. der RGB/Video-Schalter im 
Monitorkabel) in die Position CVBAS bzw. Video gebracht werden. Danach 
stellen Sie den Monitor wieder auf RGB, um ein Farbbild zu sehen. Der 
Digitalisiervorgang wird fúr die anderen Farben wiederholt. 


Durch Drehen am FADER Кбппеп Sie nun das originale Videobild mit dem 
digitalisierten vergleichen. Falls es noch einen Farbstich hat, zu hell ist o.a. 
wird der Vorgang mit modifizierter Einstellung wiederholt. 


Betrieb als S-VHS -> RGB Konverter 


Weiterhin kann das GENLOCK auch als Konverter verwendet werden, um 
einen S-VHS bzw. Hi-8 Videogerat an einen Fernseher mit Scart-Buchse 
anzuschlieBen (Die meisten Fernsehgerate haben bis heute keinen Hosiden- 
AnschluB fiir Y-C-Signale). 


Das GENLOCK setzt dazu die Y-C-Signale in RGB-Signale um. Diese kónnen 
von einem Fernseher mit Scart-AnschluB verarbeitet werden, ohne daB ein 
Qualitatsverlust wie beim normalen Videoeingang entsteht. Mit einem 
Steckernetzteil wird das GENLOCK auch unabhangig vom AMIGA, der dann 
nicht permanent neben dem Fernseher stehen muB. Wie das GENLOCK in 
diesem Fall angeschlossen wird, sehen Sie auf der nachsten Seite. 


>43- 


Betrieb als S-VHS -> RGB Konverter 
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Technische Daten 


Abmessungen: (BxHxL) 110 x 40 x 200 mm 
Eingange: FBAS: Cinch 1Vss/75 Ohm 
Y-C: Hosiden Y: 1Vss, C: 0.3Vss/75 Ohm 
Amiga: RGB-Port uber Flachkabel 
Ausgange: FBAS: Cinch 1Vss/75 Ohm 
Y-C: Hosiden Y: 1Vss, С: 0.3Vss/75 Ohm 


MONITOR: analog RGB, H-, V- und Composite- 
Sync. negativ 
MONO: 1Vss BAS fur Digitizer. 


Bedienelemente: Kippschalter (invers-Mode) 
RGB-Schalter fiir Splitter 


MODE Superimposing 


FADE Fading 0..100% 

ILLUMINANCE Helligkeit 

CONTRAST Kontrast 

COLOUR Farbe (nur Video-Signal) 
Stromversorgung: vom Amiga oder extern + 12V ca.300mA 


(geregelt und stabilisiert + an Spitze) 
Video-Norm: FBAS-PAL und Y-C Ein -und Ausgänge 


Bandbreite: Video 4MHz, Y-C 5,5 MHz 
RGB > 10MHz (-3dB) 


Signal-Rauschabstand: ca. 50dB 
Horzontales Jitter: < 3ns (!) 


Kompatibilitat: Commodore AMIGA 500, 1000, 2000, 2500, 3000 
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ENGLISH 


Congratulations on your newly purchased Y-C-Genlock. We hope you will 
derive a lot of pleasure from this piece of equipment. We recommend that 
you read the instructions in this booklet carefully so that you will be able to 
take full advantage of all the features of the unit. 


General description 


The GENLOCK S-590 enables you to superimpose AMIGA graphics onto any 
video picture. The mixed video signals are available for recording purposes 
in the form of RGB signals, composite video signals and Y-C signals. The 
mixed signals can also be reproduced on a TV set. 


The Genlock is software-independent so that you can use virtually all 
programmes that are available for the AMIGA. Programmes for title 
generations, graphics and animation (see also "Recommended software") 
provide plenty of scope for the kind of creative effects that -not too long ago- 
could be produced only in professilonal studios. Because of the excellent 
picture quality, particularly of the RGB output signals, the GENLOCK is also 
suitable for producing illustrations in combination with a large video 
projector, for example in the field of education. 


The Hosiden connectors for Y-C signals make the GENLOCK fully 
compatibel with S-VHS and Hi-8, thus providing even the most demanding 
users with the necessary scope for professional video processing. 


The GENLOCK can also be used as a converter if S-VHS or Hi-8 equipment 
is to be connected to a TV set with Scart connector. The unit converts the Y- 
C signals to RGB signals, which can be processed by a TV set with Scart 
connector without deterioration of the quality. A mains adapter makes the 
GENLOCK independent of the AMIGA power supply. 
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Features 


Video, Y-C and RGB output 


Video and Y-C inputs automatically switch to Ү-С at the 
presence of a signal 


Infinitely variable fading of the computer graphics into the video 
picture 


Gradual fade-in and fade-out of the video picture into the 
computer graphics (superimposing) 


Continual fading from one video source to the other 
Inversion of the fade functions (keyhole effect) 


Automatic switching to Genlock mode at the presence of a 
video or Y-C signal 


Genlocking even with still pictures 


Colour, brightness and contrast control for picture 
enhancement 


Integrated PAL->RGB colour splitter for digitizer 


Integrated RGB to PAL and Y-C converter (PAL/Y-C encoder 
and modulator) 


Integrated Y-C to RGB converter 
Can also be used as a copy-protect decoder 


Attractive, sturdy plastic cabinet with aluminium front апа rear 
penels 


Made in Germany 
Compatible with AMIGA 500, 1000, 2000, 2500, 3000 
No special software required. 


Easy to use. 
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Connecting the GENLOCK 


1.) 


2.) 


3.) 


3a) 


4.) 


Switch off all equipment. Note: Your equipment might be destroyed if 
you don't take care of this. 


Plug the lead that is attached to the GENLOCK into the "RGB-VIDEO" 
socket of the AMIGA (1). 


Using an RGB monitor: 


Connect the monitor to the GENLOCK by inserting the plug into the 
"RGB-MONITOR" socket (2). The wiring of the connector is shown on 
page 35 of this booklet. Please note that most monitors are switched to 
RGB mode via pin 16 of the Scart connector. Running the switching 
voltage via a switch enables you to toggle between video picture and 
RGB picture. 


An additional cinch lead between the AMIGA and your monitor 
enables you to switch from mixed video signals to computer graphics 
(b/w) (3). For the Commodore monitor this is done with the 
RGB/CVBAS switch, other monitors use a switch in the monitor cable 
(video/RGB). This additional cable is extremely useful, for example, if 
you want to add titles to a video film. More on this subject in 
"Applications examples". 


If you are in any doubt, take these instructions to your dealer who can 
supply such a cable. 


Connecting a VCR for recording purposes: Connect the video input of 
the VCR (Scart or cinch connector) with the "VIDEO OUT" socket of the 
GENLOCK (4). If you have a recorder with Y-C input sockets, then 
connect these with the S-VHS output of the GENLOCK, using a 
Hosiden lead. Even if you do not want to record in S-VHS mode, the 
quality of the recording will be improved. In this case, the Scart or cinch 
connection is not required. 
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5.) 


6.) 


Note: Do NOT connect the "VIDEO OUT" connector of the GENLOCK 
with the HF input of recording or playback equipment. This will cause 
malfunction. 


Connecting a video monitor: 


A second monitor (usually a TV set) is connected to the output socket 
of the recording VCR. We recommend you to use a lead with Scart or 
cinch connectors, or - preferably - a Hosiden lead if your equipment 
allows it (5). This type of connection results in a better quality than 
connecting the equipment via the aerial socket. 


Connecting the video source: 


Basically, all VCRs producing video or Y-C output signals can be used 
as a video sorce machine. Examples: camera, tuner VCR, computer 
with video output (interlace mode) or blackburst. The video or Y-C 
output of the video sorce machine is connected with the "VIDEO IN" 
socket of the GENLOCK by means of a Scart or cinch lead (6). Only 
one video source can be connected at a time. The same is true for the 
leads, i.e. you use either Scart or cinch leads. If "VIDEO IN" and 
"S-VHS IN" are both connected, the signals are passed through "Y-C-IN" 
because this lead to better result. 


Note: So as to be able to offer the interface at an attractive price, the 
GENLOCK is supplied without adapter leads simply because there are 
too many variations. The appropriate leads are available form your 
dealer. The "VIDEO IN" and "VIDEO OUT" sockets for "Y-C-IN" and "Y-C- 
OUT" are also standard sockets. 


Check the cabling once more before you start. 
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Connecting diagram for copyin 


MONITOR 2 
(VIDEO) 
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Tutorial 


Turn the MODE control and FADER control in their rightmost positions 
(clockwise) and the other controls in centre position. The inverter switch on 
the left is set to its "down" position. First, switch on the peripheral equipment, 
then switch on the computer. The operating system and programmes are 
then loaded in accordance with the standard procedures. 


You will see the computer display and video picture at the same time. Set 
the colour, brightness and contrast controls on the monitor to neutral. now 
adjust the picture, using the COLOUR, CONTRAST and ILLUMINANCE 
controls of the GENLOCK. The brightness control knob affects both the 
video and computer picture. The contrast and colour controls affect the 
video picture only, so that a good match of the two pictures can be otained. 
The GENLOCK puts the video picture in the place of the background colour 
of the computer graphics. 


Now turn the FADE control to the left (anti-clockwise); the computer 
graphics disappear. Turning the FADE control to the right (clockwise) 
causes the computer graphics to appear again. Turning the MODE control to 
the left (anti-clockwise) causes the video picture to disappear and only the 
computer graphics remain. Using the FADE control, you can thus gradually 
superimpose one picture on the other. Experiment with the controls until you 
are familiar with their effects. 


The inverter switch inverts the fade process, i.e. the video picture is put in 
the place of the foreground colour of the computer graphics; the remainder 
of the picture shows the background colour. The switch can be combined 
with any setting of the controls. Simply try it out to familiarize yourself with 
the versatility of your video workstation. The effect will work wirth virtually all 
graphics programmes. In the absence of a video signal, the interface 
automatically switches to computer mode. Therefore, there is no need to 
switch off or unplug the GENLOCK if you just want to use your computer. 


The "RGB" switch is required if a digitizer is used; it determines which colour 
is to be digitized. 
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Operating controls 


FADER MODE control in rightmost position: Fade-in and fade-out 
of computer graphics. 


MODE control in leftmost position: Fade from computer 
graphics to video picture and vice versa. 


MODE FADER in leftmost position: No function. 


FADER in rightmost position: Superimposing of video 
picture. 


ILLUMINANCE Brightness control of the ouput signal. 
CONTRAST Contrast control of the output signal. 
COLOUR Colour control of the video picture. 


INVERTER Position down: Video picture appears instead of the 
background colour of the computer praphics. Position up: 
Video picture instead of foreground colour. 


RGB switch Selects the Colour to be digitized at the monochrome 
output. 


Application examples 


1.) Adding titles to a video film 


Hardware: Two VCRs, AMIGA with monitor and GENLOCK, second 
video monitor and connecting leads. Software: see Appendix. The 
equipment is connected as described on the previous pages, and 
switched on. Use the computer to prepare text and titles, and store 
them. 
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2) 


Switch the recording VCR to Record/Pause and the playback VCR to 
Play/Pause. Use the FADER to completely fade out the computer 
screen. The video monitor (2) should show the video picture only. Now 
start both VCRs. Then load your first title. 


Computer operation is monitored on the RGB monitor (1). As 
Commodore RGB monitor (1) to CVBAS or, if you do not use a 
Commodore monitor with built-in switch, set the RGB-Video switch in the 
connecting lead to "Video". 


At the appropriate scene, superimpose the title by turning the FADE 
control clockwise. The process can be monitored on the video monitor 
(2). Fade out the text and, as copying continues, load the next piece of 
text and add it to the film by turning the FADE control clockwise. at the 
end of the film you can slowly turn the "MODE" control anti-clockwise; 
the video picture disappears and all that remains on the screen is text as 
you have often seen on TV. 


Note: If you monitor the recording process on the RGB monitor, please 
note that there may be differences in contrast and brightness between 
the two monitors. These differences can be corrected as follows. Adjust 
the COLOUR, ILLUMINANCE and CONTRAST controls of the GENLOCK 
until you are happy with the picture on the video monitor (2). Then adjust 
the RGB monitor until the two pictures are the same. 


With a little practice you can add a variety of text, graphics and even 
animation to your video films. On the next few pages you will find some 
hints and tips for further experiments. 


Keyhole effect 


Hardware, software and cabling as described in 1. Use your graphics 
editor to set the background colour to black and use any other colour to 
draw a keyhole (combination of a circle and a trapezium). Set the 
inverter switch to its "down" position and turn the MODE control 
clockwise and the FADE control all the way to the left (anti-clockwise). 
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Start a video film and turn the FADE control clockwise. You will see the 
film through a keyhole. 


3.) Night effect 


Hardware, software and cabling as described in 1 and 2. Use your 
graphics editor to set the background colour to 20% blue. Clear the 
entire screen to that you only see the blue background. Turn the MODE 
control clockwise and the FADE control anti-clockwise and set the 
inverter switch to its "down" position. Start a video film and slowly turn 
the FADE control in a clockwise direction. You may also have to turn the 
ILLUMINANCE control slightly anti-clockwise. You will see a perfect 
simulation of nightfall. The GENLOCK offers plenty of scope for other 
special effects. Simply use your imagination. 


Hints and tips 


Picture quality: The picture quality at VIDEO OUT and Y-C OUT is inferior to 
that of the RGB picture. This is due to the bandwidth limitations of the PAL 
standard. According to this standart, the bandwidth of the colour singal must 
be limited to apporximately 1.5 MHz, whereas the bandwidth of the RGB 
signal is determined by the monitor (> 10 MHz). Avoid strong differences in 
contrast, such as between red and blue or green and purple, because the 
bandwidth limitations then really become noticeable. When superimposing 
titles, best results are obtained if large characters are used. It is advisable to 
avoid very fine lines because the resolution limitations of video equpment 
bring influence to bear on the results. Vived colours should also be avoided 
because they suffer from the effects of colour noise during recording. This 
also applies - to a slighter extent - to S-VHS or Hi-8 recordings. 


RGB to PAL or Y-C converter: The GENLOCK can also be used as an RGB 
to PAL or Y-C encoder. The video quality is better than that of the integrated 
AMIGA encoder. 
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Connecting a digitizer 


A number of low-cost digitizers are available for the AMIGA. Two examples 
are the Digi-View Gold and the De-Luxe-View. They permit video pictures to 
be stored in the AMIGA for subsequent processing. 


Unfortunately, these digitizers can only handle b/w pictures. There is a 
remedy, however. You can either use a b/w camera with a colour filter to 
reduce the picture to its basic colours red, green and blue, which can 
subsequently be digitized. 


But this procedure has two significant disadvantages. First of all, it requires 
the use of a camera and, second, there aren't all that many b/w cameras 
around. 


A more elegant solution is to reduce a coloured picture to its basic colours 
(red, green and blue) by using a colour splitter. 


The GENLOCK has an integrated colour splitter. The "RGB" switch at the 
front enables you to select the colour to be digitized. It is immaterial whether 
the signal comes from a camera or from a video recorder (still picture). 


Connect the equipment as shown on the following page. Here are some 
hints on working with a digitizer. 


Turn the FADE and MODE controls all the way to the right (clockwise). The 
monitor only shows the computer picture. Now follow the instructions given 
in the manual supplied with the digitizer. Turn the setting and start the first 
digitizing sequence. The monitor must show the video picture only. If you 
wish to check what the program is doing, set the RGB-CVBAS switch of your 
monitor (or the RGB-Video switch in the connecting lead) to CVBAS (or 
Video). Then reset the switch to RGB for a colour picture. The digitizing 
process is repeated for the other colours. 


By turning the FADE control you can compare the original video picture with 
the digitized picture. If it shows a colour cast, or if it is too bright, repeat the 
process with different settings of the controls. 
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Connecting diagram for Digitizin 
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Using the unit as an S-VHS to RGB converter 


The GENLOCK may also be used as a converter to connect S-VHS or Hi-8 
equipment to a TV set with Scart connector. (Very few TV sets available 
today feature a Hosiden connector for Y-C signals). The GENLOCK converts 
the Y-C signals to RGB signals, which can be processed by a TV set with 
Scart connector without deterioration of the picture quality. A mains adapter 
makes the GENLOCK independent of the AMIGA power supply so that the 
latter is not required. The following page shows how the equipment must be 
connected. 
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Using the unit as an S-VHS -> RGB converter - connecting diagram 
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Zusatz zur Bedienungsanleitung 
1. ) Automatischer RGB-Splitter 


Ihr Genlock hat jetzt einen automatischen RGB-Splitter statt einem manuellen, Dies verein- 
facht die Bedienung und beschleunigt den Digitalisiervorgang. 


SchlieBen Sie die Geráte wie im Handbuch beschrieben an und verbinden Sie zusatzlich den 
9-pol. Stecker mit dem Joy-Port 2 Ihres Amigas. 


Zum Digitalisieren klicken Sie nur noch auf den Menüpunkt "Auto" und blenden das Amigabild 
mit dem Fader aus. Die Kontroll LED an der Vorderseite des Genlocks zeigt dann an, welche 
Farben digitalisiert werden. (rot, grún und blau, wobei die LED hierbei rot, grun und gelb 
leuchtet.) 


Alle drei Farben brauchen gleich lang zum Digitalisieren. Warten Sie also mit dem Einblenden 
des Amigabildes noch, bis auch die Digitalisierung von blau fertig ist. 


2.) Flicker-Fixer im Amiga 3000 


Wenn Sie einen Amiga 3000 haben und den 31kHz VGA-Ausgang benutzen, muß dazu im 
Genlock der unten bezeichnete Jumper in die Position A3000 gesteckt werden. Dazu wird der 
Gehausedeckel durch Losen von 4 Schrauben unter den Clips abgenommen. 


Falls Sie einen anderen Flicker-Fixer verwenden und dieser 100% kompatibel zu dem im 
A3000 ist, setzen Sie den Jumper ebenfalls in die Position A3000. 


Ob Ihr Flicker-Fixer 100% kompatibel ist, Кбппеп Sie leicht feststellen, indem Sie das Genlock 
zunächst unverändert anschließen. Wenn bei angelegtem Videosignal das Bild au? Gem 
Multisync -bzw. VGA-Monitor okist und nur bei abgeschalteter Videoguelle flackert setzen Sie 
den Jumper in die Position A3000, damit es immer funktioniert. 


Falls auch mit zugespieltem Videosignal keine korrekte Bildwiedergabe méglicn ist, ist Ihr 
Flicker-Fixer inkompatibel und nicht in Verbindung mit Genlocks verwendbar. 

In allen anderen Fällen lassen Sie den Jumper іп der werksseitigen Einstellung auf Normal- 
Position, Diese hat den Vorteil, einer ruhigeren Bildwiedergabe in LoRes und MedRes ohne 
Videoquelle. Dies gilt auch bei Verwendung des genlockkompatiblen Flicker-Fixers von 


Electronic-Design. 


SUPPLEMENT TO USER MANUAL 


1.) Automatic RGB-Splitter 


Your Genlock is now eguipped with an automatic RGB-Splitter replacing the 
manual one thus allowing easier handling and guicker digitizing. 


Connect the Genlock as described in the Manual and additionally connect the 9- 
pin plug with the Joy-Port 2 of your AMIGA. 


To be able to digitize you just have to click "AUTO" of you menu and turn off 
the AMIGA picture with the fader. The control LED at the front of your Genlock 
then shows which colors are just being digitized. (red, green and blue, LED 


however showing red, green and vellow) 


The digitizing of the three different colors takes exactly the same time. 
Therefore, please wait until digitizing of blue is finished before you fade in the 


AMIGA picture again. 
2.) Flicker—Fixer in AMIGA 3000 


If you have an AMIGA 3000 and are using the 31kHz VGA-socket you have to 
plus the below mentioned Jumper in Postion A3000 in the Genlock. To do this 
you have to open the top of the case by removing the 4 screws underneath the 


clips. 


If you use another Flicker-Fixer which is 100% compatible to the one in the 
A3000 you have to set the Jumper in position A3000 as well. 


You can easily determine if your Flicker-Fixer is fully compatible by first 
connecting the Genlock without changing the Jumper position. Is the picture of 
the Multisync- or VGA monitor in video-signal alright but flickers when the 


video source is switched off you simply have to change the Jumper position to 
A3000 to always have a flicker-free screen. 


In case of incorrect picture quality of the video signal this shows that your 
Flicker-Fixer is not compatible and cannot be used in connection with the 


Genlock. 


In all other cases you do not have to change the Jumper position, it then 
remains in the position "NORMAL". In this position the reproduction of the 
picture in LoRes and MedRes mode without video source is of a better quality. 
This is also the case when using the Genlock-compatible Flicker-Fixer by 


electronic-design. 
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Notice 


After you install an A2300 Genlock in an A4000, a video input 
source (video cassette recorder, video camera) must always be 
connected to the system with the power on before you turn on or 
reboot the A4000. Since the Genlock device requires a video signal 
to initialize the system timers, the video source may need to be 
running (playing a recording) before booting the A4000. 


Nach Einbau eines A2300-Genlock-Geráts in einen А4000, muß 
beim Einschalten bzw. beim Neustart des Rechners stets eine 
Videoeingabequelle (z. B. ein Videorecorder oder eine Videokamera) 
an den Rechner angeschlossen sein. Da das Genlock Gerät zum 
Aktivieren der Zeitgeber des Systems ein Videosignal benötigt, muß 
die Videoquelle in Betrieb sein (eine Aufnahme abspielen), bevor der 
A4000 eingeschaltet wird. 


Aprés adjonction d'un genlock A2300 au sein d'un A4000, une 
source d entrée vidéo (p. ex. magnétoscope ou camescope) doit 
toujours se trouver connectée a ГА4000 au moment de sa mise sous 
tension ou de son reamorcage. Etant donné que le genlock requiert 
un signal vidéo pour pouvoir initialiser le temporisateur systéme, il 
est de plus nécessaire que la source vidéo soit active (mode lecture). 
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2 Notice 


Dopo aver installato A2300 Genlock su A4000, occorre che al 
sistema sia sempre collegato un ingresso video (registratore video 
cassetta, video camera) con l'alimentazione attivata prima di 
accendere o riavviare A4000. Poiché il dispositivo Genlock richiede 
un segnale video per inizializzare 1 temporizzatori di sistema, 
l'ingresso video deve essere funzionante (riproduzione suono) prima 
di avviare A4000. 


Na het installeren van een A2300 Genlock in een A4000 dient er 
altijd een videobron (videorecorder, videocamera) op het systeem te 
zijn aangesloten. Deze videobron dient te worden aangezet voordat 
de A4000 wordt aangezet of opnieuw wordt opgestart. Omdat het 
Genlock-apparaat een videosignaal nodig heeft om de systeemtimers 
te initialiseren, kan het nodig zijn dat de videobron draait (een 
opname afspeelt) voordat de A4000 wordt opgestart. 


Una vez instalado un Genlock A2300 en un A4000, se debe atender 
a que una fuente de senales de entrada de video (grabador de cintas 
de video, camara de video) encendida esté conectada al sistema 
antes de arrancar о reinicializar el А4000. Dado que el dispositivo 
Genlock precisa una senal de video para inicializar los 
temporizadores del sistema, es necesario que la fuente de video esté 
en servicio (reproducción de una grabación) antes de arrancar el 
A4000. 


